
1144

lichen Kuren und ſeine raſche energiſche Art machten ihn ſchnell
weit und breit bekannt Der Volksmund erzählte von den groß
artigſten Leiſtungen ſeiner Kunſt Ein Schneider der ſein Leben
lang ſich meiſt von Pflanzen ernährt hatte war ſo an dieſc Gras
koſt gewöhnt daß ſein Magen ſich völlig in einen Ziegenmagen
verwandelt hatte Da wollte es das Unglück daß er einmal ein
Stück Fleiſch zu eſſen bekam und dieſe Speiſe revoltirte ſo ſtark
in ſeinem Magen daß des Aermſten letztes Stündlein heran
gekommen ſchien Nur einer konnte helfen das war D Hoppe
er nahm den Schneider ſchnitt ihm den Magen heraus wuſch
und ſalbte den Verdauungsapparat neu ein hing ihn zum
Trocknen auf den Zaun und ſetzte ihn dann wieder an die richtige
Stelle ſo daß von Stund an der Schneider auch Fleiſch eſſen
konnte wenn er was hatte So viel iſt gewiß daß er neues
gen in die Chirurgie brachte Er ließ ſich ſpäter in Bonn als

tdozent dann in Baſel als außerordentlicher Profeſſor
nieder ß man ihn einen Wunderdoktor nannte war ihm
recht er ſelbſt hatte myſtiſche Anwandlungen Welch ſonderbarer
Heiliger er war zeigt zur Genüge ſein oben erwähntes Teſta
ment in dem es an einer Stelle heißt Die Gelehrten die ſich
ur Erforſchung der menſchlichen Seele in dem Hauſe des

ſtators vereinigen ſollen müſſen unausgeſetzt über die Aufgabe
nachdenken und das Ergebniß ihrer Forſchungen publiziren Sie
ſollen Parzgw leben und von ſtrenggläubiger Geſinnung ſein
katholiſch oder reformirt ihre Schriften dürfen keine Fremd
wörter enthalten philoſophiſche Schlagwörter wie ſubjektiv und
r rationell und transcendent dürfen darin nicht vor

mmen

Das e Aus Villarramiel ſpaniſche Provinz Valladolid
werden ſonderbare Erſcheinungen berichtet Vor einigen Tagen
ſo berichtet die Köln Volksztg waren einige Arbeiter des reichen

utsbeſitzers Don Juan Santiago Fernandez Caballero mit dem
ſtellen eines Feldes beſchäftigt und ſchickten ſich eben an daslerne Stück zu eggen als die an die Egge geſpannten Maul

h vom Blitze getroffen zu Boden ſtürzten und verendeten
ls die Ackersleute ſich von ihrem Staunen erholt hatten ſuchten

Tod der Thiere zu erklären konnten aber aus der
e nicht klug werden Ein Thierarzt wurde herbeigerufen

unterſuchte die Kadaver fand aber keinerlei Verletzung Jn
Villarramiel ſinb die Leute der Ueberzeugung daß ein Fluch auf

nem Felde laſtet wo die Thiere den Tod fanden Wie es
cheint ſind auf dieſem Grundſtücke an der Stelle wo es die

ſtraße nach Valencia durchſchneidet vor zwei Jahren ein
ann und ein kleines Mädchen erſchlagen worden Vor acht

ahren hatte auf demſelben Acker ein Pferd einem Bauer einen
lebensge priüden Hufſchlag verſetzt Vor ſechs Jahren fand mankaſelbſt e Leiche eines Mannes deſſen Tod trotz der vor

enorimenen Leichenöffnung nicht erklärt werden konnte Zwei
re pach dieſem Ereigniſſe wurde in einer Winternacht ein

eb er an derſelben Stelle von den Wölfen zerriſſen
r nicht langer Zeit kam dort durch einen Sturz in den

e Frau um Die Landleute behaupten daßvor etwa fünfzig Jahre an der betr Stelle ein junger Menſch
ſeine Mutter umgebracht habe indem er ſie unter die Räder
eines ſchwerbeladenen Kornwagens warf Von der Zeit an ſoll
das Feld des Gutsbeſitzers Juan Santiago Fernandez Caballero
unter böſ e ſtehen und für Menſch und Vieh unheilvoll

n er rglaube zwingt den Gutsbeſitzer das Feld brach
gen zu lafſen denn niemand will mehr auf ihm arbeiten
Das Telephon in Sibirien Die Einführung des Telephons

in s hat wie ſibiriſche Blätter berichten eine Reihe von
merkwürdigen Mißverſtändniſſen herbeigeführt So befindet ſich
im lokalen Gefängniß ein burjatiſcher Arreſtant Namſarai Diei braucht leſen Namſarai und fragte bei dem Gefängniß

eher durch das Telephon an Befindet ſich der Arreſtant
Namſarai bei Jhnen Der Gefüngnißaufſeher der offenbar
na ssarsje in der Scheune verſtanden hatte antwortete er

werde gleich nachſeben und lief nun mit dem Natſiratel im Ge
f umher beſichtigte alle Dächer der Anbauten die
einem Sſarai irgend wie ähnlich ſehen kroch ſogar auf einige
Dächer hinauf und berichtete ſchließlich Es befindet ſich kein
Trreſtant auf dem Sſarai Die Sache verwickelte ſich immer

und nach einer Telephonunterredung von einer Stunde
die Polizei dem Proktureur mit der Arreſtant Namſarai

ſei auf unbegreifliche Weiſe verſchwunden Die Polizeiverwaltung
der Cenſratt er atton den Befehl die Drähte mit dem
ängniß zu verbinden Von dort trifft die Antwort einn Serbindang mit dem Gefängniß kann nicht hergeſtellt

werden Die Telephoniſtin der Polizeiverwaltung theilt die
Antwort der Telephonſtation dem Wächter mit Der läuft zum

ſthabenden Poliziſten und theilt ihm mit Mit dem Geféng
kann die Verbindung nicht hergeſtellt werden dort iſt Revolution

ausgebrochen Der Poltziſt ſtattete ſoſort folgenden Bericht ab
Euer Hochwohlgeboren im Gefängniß herrſcht Aufruhr das

hon arbeitet nicht Die Polizei gerieth in Aufregung
10 berittene Wächter eine Fuhre mit Poliziſten zwei Priſtaws

ger die Rnecion verantwortlich Lermann Jordon ſe daſte

und der Polizeimeiſter fuhren unverzüglich aus der Polizeiver
waltung nach dem Gefängniß Von Aufruhr war natürlich keine
Spur und das Ende vom Lied war daß die Telephoniſtin
aus dem Dienſte entlaſſen wurde

Südafrikaniſches Gold Der Premierminiſter der Kapkolonie
und leitende Geiſt der britiſchen ſüdafrikaniſchen Geſellſchaft
Cecil Rhodes äußerte ſich auf Grund eigener Anſchauung
über den Goldreichthum des Maſchonalandes wie folgt Das
Alluvialgold ſcheint meiſtens von einem unbekannten alten Volke
ſchon ausgebeutet zu ſein Was aber die Golderze im
betrifft ſo ſind hierfür die Anſichten günſtiger Die Geſellſchaft
hat über 6,000,000 Lſtrl zur Aufſchließung des Landes ausge
geben und darf deshalb wohl auf einen Ertrag rechnen Wir
haben noch keine Robinſon oder Langlaagte Grube aber einige
Gänge machen ſich gut und Niemand kann ſagen was man noch
in der Zukunft finden wird

Der glückbringende Hund Auch durch den Hund kann s
Glück zum Menſchen kommen erklärte die Marqueursgattin
Joſefa Friedrich dieſer Tage vor dem Bezirksgericht in Wien
Die Straf für mein Hund ohne Maulkorb zahl i gern denn

der Hund is mein Glück Herr kaiſerlicher Rath nur durch ihn
bin i glückli geworden Richter Wie ſo Angeklagte

iſſen Herr kaiſerl Rath die ſchicht is no nit lang herW
Mein Mann is mir n und i bin ganz verlaſſen da

iſtanden nur der Hund iſt mir treu blieben mein ganz Ver
mögen war er Da krieg i no derzug a Vurladung zu Gericht
weg n Hund weil er kein Beißkorb nit habt hat J ſchau den
Hund an der Hund ſchaut mi an und wie ihn ſo anſchau reibt
er c Kopf an meine Hand Was haſt denn t i ihn Er
reibt aber ſein Kopf fork und in dem ſelbigen Monument ſeh i
ſein Marken mit der magiſtratiſchen Steuernummer Halt dent
i mir dös Reiben mit dem Kopf hat was zu bedeuten Ver
ſuchſt dein Glück und ſetzt die Nummer von der Hundsmarken ün
die Lotterie Herr kaiſerl Rath dös hab i than Die Nummer
von ſein Marken dann die Nummer von der Gerichtsvorladung
dann die Nummer von den Wachmann der mi anzeigt hat unddann meine Jahr dös Alles hab i in drei e a in die
Lotterie geſeht und denken S Jhnen Herr kaiſerl Rath dös
Glück i hab drei Terno gemacht hab i nit recht wenn t ſag
daß der Hund mein Glück is Stolz blickte die

n im Kreiſe umher und zahlte dann ohne Seufzen ihre zwei
ulden
Ein Kilogramm Fliegen Ein Engländer ſelbſtver

ſtändlich kann es nur ein Engländer ſein nahm ſich die Mühe
und Veduſd zu unterſuchen wie viel Fliegen auf ein Kilogramm
gehen er FliegenSportsman fand daß 141,000 dieſer lieb
üchen Hausinſekten ein Kilogramm wiegen Das Gewicht einer
Fliege beträgt nach ſeiner Rechnung ſieben Tauſendſtel Gramm

Wiſſenlchaft Kunſt Titkeratur
Die Bibel mit Bildern der Meiſter chriſtlicher Kunſt

Herausgegeben von Rud Pfleiderer Heft 40 46 Ver
lag des Süddeutſchen Verlags Jnſtituts in Stuttgart Die
Weihnachtszeit naht Der Bibelfreund und der Kunſtfreund
ſehen ſich nach Geſchenken für ſich und die Jhrigen um Kaum
ein anderes Werk vereinigt dieſe beiden Seiten in ſo aus
gezeichneter und eigenartiger Weiſe in ſich wie die obige Bibel
welche nun der Vollendung eines großen abgeſchloſſenen Theiles
entgegengeht

Soeben erſchien in ſeinem zweiten Jahrgang Der Pro
teſtant ein evangeliſcher Volkskalender im Auftrage des
Bureaus des Proteſtantenvereins herausgegeben von C Wercks
hagen Berlin bei A Haack Der Kalender wird in allen
Familien wo man einem freieren Chriſtenthum huldigt will
kommen ſein

Deutſcher Wortſchatz oder der paſſende Ausdruck
Praktiſches Hilfs und Nachſchlagebuch in allen Verlegenheiten
der ſchriftlichen und mündlichen Darſtellung Mit einem den
Gebrauch erleichternden Hilfswörterbuch Bearbeitet von A
Se Zweite Auflage Zehn Lieferungen à 50 Pfw3 erlag von Paul Keff

Pröpper L von Praktiſche Rathſchläge füra Wie Düſſelbor Verlag von E Se
reis Hübſch kartonirt 50 M Jm Tone einer Plauderet

giebt die durch ihre Schriften über Küche und Haushalt
rühmlichſt bekannte Verfaſſerin Anleitung wie de emäßes
Auftreten und behagliches Austkommen auch bei beſcheidenen
Mitteln zu ermöglichen ſind

Die elegante Hausfrau Mittheilungen für junger mit beſonderen Winken für Offiziersfrauen von Frau
ſa von der Lütt Stuttgart Deutſche Verlagsanſtalt

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Ankerhaltungsblatt der Saale Zeitung
WWWxWWmmWr wWW WWwW wWnunmvno 2Nr 286 Halle a d Sonnabend den 5 Dezember 1891

mm

g PprichtPruß ß Roman von E 3oeller Zionheark ßPruß wurde hereingerufen Vater ſagte ſehr zuverſichtlich von holländiſchem Patrizierſtamm war kein ſo gewa tiger daJch habe deinem Vorgeſetzten eben mein Wort z a c das Geld a eine Brücke verüber geſchlagen
ich kürzlich all deine Schulden beglichen Du verſt erteſt mir hätte

daß alles damit aus der Welt geſchafft ſei Bitte wiederhole O mein Gott ſagte Ada klagend Ergebungsvoll hatte
das i deinem Herrn h ſie die Hände im Schoß gefaltetott o Gott Ada begrub das Antlitz in beide Hände Da lag er ihr ſchon zu Füßen t er mir vergieb mirl
und die Worte kamen nur mühſam noch hervor Sie bat er ſtürmiſch Er ſchämte ſich ſeiner ungre gen
hörten alle nicht was ich aus den gequälten Worten des Wallung gegenüber le wehrloſen vom Schickſal
Bethörten herausfühlte daß er die Wahrheit nicht ſagte ſchlagenen Frau Jn tiefſter Seele ſchämte er ſich vor ihr vorFahr nicht empört auf Herbert, bat ſie mit flehentlichem ch ſelbſt

Blick und drückte ihn ſanft nieder Hör mich ruhig an Du arme Dulderin ſtammelte er
Pruß liebte Viktoria damals bis zum Wahnſinn Er war Das war ich nicht, erwiderte ſie in faſt hartem Tone
außerdem in ſchrecklicher Lage dem Vater wie ſeinem Vor Sehr lange nicht Jch ſchloß einen Kaufkontrakt und glaubte
geſetzten gegenüber Er hatte die Wahl eine frühere Unwahr damit alles abgethan daß ich einem der mir zu u blindheit gegen den geſtrengen Vater den beiden einzugeſtehen oder bereit war vaſr meine ſtolze Perſon überließ und die Hon

durch eine zweite zu verdecken Er hätte nicht nur ſich er neurs in ſeinem glänzenden Hauſe machte Das war meine
hätte durch ein Zaudern auch den Vater bloßgeſtellt den Vater Lebensaufgabe fortan Merk wohl auf Ich a mich in all
der ihm ja blind vertraute als Pruß die Schuldſumme kleiner den Jahren als der allein gebende vom Schickſal mißhandelte
hinſtellte als ſie wirklich war Eine bewußte Ehrloſigkeit be Theil an Jch habe nie gefragt was hat der Mann einge
ging Pruß durch die erſte Unwahrheit nicht und die Zweite tauſcht Was kann ihm dieſer ſeelenloſe Leichnam ſein der
war nur die Folge davon Aber daß ſie von ſolcher Trag ohne Antheil ſein glänzendes Leben hinnimmt Mein Gott,
weite werden daß ſie über Glück und Unglück zweier Un brach es in ſtürmiſcher Selbſtanklage neu aus ihr hervor eine
ſchuldigen entſcheiden mußte ahnte der in die Enge Getriebene Gefährtin wie ich ihm hätte ſein ſollen wie ſeine brave
damals nicht Sein ſchrecklicher Leichtſinn und die Furcht vor Mutter es ſeinem Vater in redlicher Kamnerndgrt geweſen
unſerem Vater haben das Unheil wohl herbeigeführt Er war ich nicht Mit ihm in Liebe und Duldſamkeit getragengab Ada ſtockte dann ſchloß ſie faſt unhörbar in angſt was das Leben Schweres allen Kreaturen e Habe i

voller Haſt Er gab das geforderte Ja nie weil ich mich um ſeine innere Welt nie kümmerte wei
Großer Gott mir die Hauptſache fehlte die LiebeVon da ab hatte ich keine Ruhe mehr Mich folterte eine Jetzt freilich graut mir oft vor dieſer Auffaſſung einer

unbeſtimmte dumpfe Angſt vor einer drohenden Kataſtrophe Ehe die auch nicht viel beſſer als ein bezahltes ZuſammenJch bewachte Briefe und Menſchen die zu Pruß kamen Jch leben iſt auf das wir Frauen mit ſo viel ſüllicher trüſtung

herabblicken wenn Geſetz und Kirche es nicht ſanktionirten

Und dann dann dte ich nicht blind in den Tag hineingelebt hätte ich mit
Dann fing ich einen der Unglücksvögel einmal in ſeiner ihm getheilt gute und böſe Tage und er dennoch ge tAbweſenheit ab der ein beſonderer Friedensſtörer ſein mußte gegen meinen Willen wie er gethan ich fühlte mi b t frei

und brachte den Menſchen zum Geſtändniß Vergeblich wandte Die paſſive Mitſchuld durch meine Gleichgültigkeit bindet mi
ich meine Ueberredungskünſte auf ihn zur Geduld zu bewegen in meinem Gewiſſen Der Vorwurf daß der Unglückliche
um Pruß eine Friſt bis pr ſeiner Verheirathung zu gewinnen durch meine Mitſchuld geworden iſt was er wurde will mi
Der Mann war zu tief erbittert Pruß hatte ihn zu lange nicht verlaſſen Das Herbert das iſt die Kette die mich f
ſchon mit Verſprechungen hingehalten andere Gläubiger be ſchmiedetfriedigt und gerade hn der Nachſicht geübt und ſeinen Ver An einen Unwürdigen Jm heiligen Ernſt ſag ich dir
ſicherungen Glauben geſchenkt übergangen Er drohte mit der das Band iſt gelöſt muß gelöſt Sagt dir dein Zurück
Anzeige beim Regimentskommandeur Viktorias Onkel wenn ſchaudern bei ſeinem bloßen Anblick nicht daß es mr

merkte ihm bald eine geheime Unruhe an

die Sache nicht baldigſt geordnet würde Du weißt was das Feſſeln ſind die du trägſt Hat der Mann es nicht ſti
heißen wollte ſchweigend anerkannt da er e vor dir ſcheu verſteckte MuthEr nickte Muth Ada das iſt ein kran beſt übertriebenes PflichtgefühlPruß, ſtammelte ſie mit verſagendem Tone Pruß ſo es iſt nicht mehr Pflicht es iſt eine fixe Jdee an wirſehr ich ihn liebte hätte ich vielleicht ſeinem Schickſal über nicht zu Grunde gehen dürfen

jaſſen um mir mein Glück zu erhalten Aber da war Ange und Lilly warf Ada zaghgft ein
einem ehrenhaften Offizier derlobt da war mein Vater mein Herbert fuhr ſich mit beiden Händen in die Haare Lillys
ehrenfeſter Vater mit dem kranken Herzen der es nicht ab des Vermächtniſſes ſeiner Pflicht an den Freund hatte er
gewartet hätte bis der Gram die Schande durch den einzigen völlig in der Erregung des Augenblicks vergeſſenSohn auf den er ſo ſtolz war es brach da war dieſer junge Es wird ſich da ein Ausweg finden ich werde ſie
ſtrahlende alle ſelbſt der auch nicht warten durfte bis verſorgen wie ſie es nur erwarten kann Sie könnte übrigens
ſie ihn wer entließen Und allen dieſen gegenüber mein nach wie vor unſer Leben theilen
kleines Jch ein Glück in nebelhafter Ferne von dem ich Niel rief Ada mit klarer Beſtimmtheit Du hä
nicht wußte ob der adelsſtolze Vater je ſein Ja und Amen wählen zwiſchen ihr und mir wenn wenn ich den
dazu geben würde Und ohne des Vaters Segen hätte ich nie faſep könnte mit der Vergangenheit zu brechenmein Haus gebaut it z ernder Leidenſchaft packte er ihre Hände und rief

Und der andere warf Herbert bitter ein Hat ſein heftig Wir haben auch unſer Anrecht an das Glück Lange
zweifelhaftes Adelsdiplom den Abdelsſtolz des Barons von genug haben wir es anderen opfern müſſen Das Geſetz das
Brandenſtein befriedigen können Er ſtand aufrecht da und über allem ſteht iſt die heilige allgewaltige Macht der
zerriß ein Lindenblatt zwifhe den zuckenden Fingern LiebeAda lächelte trübe Vater bat ſich ſchwer gefügt Vein, ſagte fie ernſt die Pflicht

aber ſie ſtockte blutübergoſſen Nun auch die gebietet uns unſittli r net lnJch verſtehe, fiel er ſcharf ein Der Abſtand zwiſchen löſen und dem getgtw a
tiers olge zu leiſtendem vornehmen Offiziershauſe und dem Palaſt des Ban uges zu einander
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Leiſe ſprach er Jordans ſchöne Verſe vor ſich hin

Wenn Zwei ſich liebenVon ganzem Herzen
Die müſſen ertragen
Der Trennung Schmerzeu

Wenn Zwei ſich lieben
Aus tiefſter Seele
Die müſſen glauben
An Himmelsbefehle

Mgr Zwei ſich lieben
it Gottesflammen

Geſchieht ein Wunder
bringt ſie zuſammen

Mit Gottesflammen Ada, wiederholte er mit ſtarker
Stimme Kraft dieſes Rechtes biſt du mein rief er unge
ſtüm und breitete die Arme aus

Dein v ſie nach wie im glückſeligen Traum ſtand
auf zitternden Füßen auf und wollte dem gewaltigen Zuge inſich Pigend in ſeine ſehnſuchtsvoll geöffneten Arme ſtürzen da

klangen aus hellen immen im Chor ſüße Weiſen über

das ſſer in e ſt dieſeMargot rief ſie erſchreckt wie ſich plötzlich auf die Exi
ſtenz ihres Kindes erſt beſinnend Was ſollte ſie ihrer Tochter
einſt antworten wenn ſie nach dem Vater fragte

Margot, wiederholte ſie leiſe griff nach ſeinen beiden
Händen drückte ſie krampfhaft trat dicht an ihm vorbei an
das Gebüſch am Rande des Waſſers und ſpähte hinaus in
das abendliche Glühen über den See nach dem Platz von wo
das liebliche Wenn zur Ruh die Glocken läuten mit dem
einfallenden bim bam aus all den hellen Kinderkehlen kam

Margot iſt mein Kind mein Kind, ſagte Herbert innig
indem er zu ihr trat und mit ihr auf die glitzernden Fluthen
ſchaute auf denen das Abendlicht purpurn verglühte

Jenſeits vom Ufer abſtoßend ſah man jetzt ein zwei drei
Kähne vollgepackt mit Lehrern Lehrerinnen und Kindern von
Bootsleuten mit langen Stecken weiter geſtoßen langſam über
den See treiben

Der erſte zweite L landete auf der Anlegeſtelle unge
fähr wo die Zuchthäusler vorhin gearbeitet hatten Die Kin
der zogen ſingend bergauf und verſchwanden im Walde

Ein Zittern befiel als ſie mit ſcharfen Augen hinüber
ſpähte Noch hatte es da keinen Aufenthalt gegeben Noch

tte ſie Margot unter der kleinen Schaar nicht entdecken
nnen Aber eine dumpfe Angſt trieb ihr den Schweiß auf

die Stirn machte ihr Herz zum Zerſpringen ſchlagen
Wenn es da drüben eine Begegnung eine Erkennungsſzene

gab Wenn der Vater bei dem Kinde die Beherrſchungskraft
verlor die er dem entfremdeten Weibe gegenüber ſich bewahrt

hatte Wenn Margot das n ſcharfſichtige Kind in
dem bartloſen gealterten ſo ſchrecklich veränderten Sträfling
tro den Vater erkannte was dann

Unmöglich, widerlegte ſie ihre Gedanken laut und ihrHaupt lehnt ſich vertrauensvoll an Herberts Schulter an

Wir Dein ſprach ſie aus innerſter Ueberzeugung heraus
mit klarer Beſtimmtheit

Da gellt ein Schrei durch die Abendſtille und vielſtimmig
mie ſich angſtvolle Hülferufe hinein

g a i ift in d ſ von Adasippen geflogen eh Herbert noch recht begreift was vor ſich
geergen wer die weiße Geſtalt geweſen die ſich üher den

tsrand gebogen und den Arm ausgeſtreckt um die Waſſer

roſe am zähen widerſpenſtigen Stil aus dem Waſſer zu
iehen

Als er dem übergeneigten Oberkörper die ganze das Gleich
gewicht verlierende Geſtalt folgen und mit gräßlichem Schrei
aufs Waſſer aufklatſchen und in die Fluth verſchwinden ſieht
und gleichzeitig den nervdurchſchütternden Aufſchrei ahnender
Mutterliebe hört da faßt er das Gräßliche erſt und gedanken
ſchnell ſchwingt er ſich vor den Augen der händeringenden ver
zweifelnden Frau über die Baluſtrade Die Entfernung vom
Altan bis zum Boot iſt zu groß als daß er ſie lebend noch
erreichen wird aber der Verſuch muß doch gemacht werden
Die arme kleine Margot die bereits in die Tiefe verſunken
und nach der der Bootsmann vergeblich ſeinen langen Ruder

h umherfiſchen läßt wird er nicht lebend mehr heraus
ziehen

O der grauſamen Ungewißheit der qualvollen Spannung
mit der die unglückliche Mutter weit über die Altanwand vor
gebeugt mit angeſtrengter Sehkraft dem tapferen Schwimmer
mit dem Blicke folgt

Vorwärts kommt er aber wie langſam wie langſam
Wird es noch Zeit ſein Hat er ſich doch erſt durch die
Binſen und das Röhricht des Ufers die unterſeeiſche Vege
tation des ſeichten Waſſers zu kämpfen ehe er freie Schwimm
bahn erreicht

Ada hat aufgehört zu ſchreien ihre ausgedörrten Lippen
geben keinen Ton mehr von ſich Jhre Fingernägel ſind wie
Krallen in die Handfläche geſchlagen Jhre geblendeten Augen
verlieren ſchon die Sehkraft

Sie iſt nur dem einen gefolgt in ihrer wahnſinnigen Angſt
der noch weitab vom Boote treibt das auf der Unglücksſtelle
Poſto faßte Sie hatte nicht geſehen was mit erregtem Jubel
ſchrei aus allen Kehlen nun begrüßt wird wie der Bootsmann
jetzt vom Bootsrand aus die lebloſe Kleine emporzieht und
dem hochſtehenden Lehrer zureicht Er rudert energiſch vor
wärts nachdem das Kind ſanft auf den Boden gebettet iſt

Landwärts gleitet das Boot und nimmt unterwegs noch
erbert auf zum Landungsplatz rennt Ada in wahnſinniger
aſt Dort reißt ſie ihr Kind in die Arme Es giebt matte
eichen des wiederkehrenden Lebens Wie durch einen Nebel

ſieht ſie noch wie die Sträflinge mit einem Aufſeher an ihnen
vorüberziehen Wie durch einen Schleier erblickt und erkennt
ſie den einen der eine Sekunde ſtillſteht Sie ſieht in ein
aſchbleiches Geſicht um deſſen Mund und Kinn es ſeltſam
eröthet iſt auf deſſen Bruſt es roth von dort heruntertropft
ie hört wie im Traum wie der Aufſeher laut zu den an

deren ſagt Wird ſich bei der Arbeit heute wohl ne Ader
oder n Blutgefäß geſprengt haben ſtark war er ja ſchon lange
nicht Na was liegt an ſolchem Kerl n verpfuſchtes Leben
bleibt s doch man nachher Dann folgte ein kurzer Kampf
ob ſie auf den u zueilen ſollte um ihm die kraft
loſe Hand in ſtummem Mitleid zu drücken Ob ſie Herbert
folgen muß der das zur Beſinnung zurückkehrende Kind ihr
vom Arm genommen und im ſchnellſten Laufe dem Wirthshauſe
utragen will Er macht dem Schwanken ſelbſt ein Ende AmArm des Aufſehers wendet er vom Damme als ginge ihn das

alles nichts mehr an gerade als das Kind die Augen
öffnen will

Die Angſt um ihr Kind treibt ſie Herbert jetzt nach Unter
den vereinigten Wiederbelebungsverſuchen ſchlug Margot die
umflorten Augen wieder auf und am Abend konnte man ſie
mit Vorſicht in die Stadt zurückfahren Fortſ folgt
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Erſt als ihre Mutter folgte beſann er ſich eine glühende
Röthe ſchlug über ſein feingeiſtiges Geſicht und ſetzte ſich dort
feſt er ſprach wie im Fieber wagte nicht die Spitzen ihrer
Hand ja kaum ihr Gewand zu berühren als ſie auf dem Panther
fell ihre liegende Poſe einnahm Er begann dann zu ſkizziren
aber langſam mit unſicherer Hand er radirte und änderte endlich
zerriß er das Blatt Excellenz ich habe heute einen unglück
lichen Tag

Nun mein Prinz dann ein anderes mal ſagte ſie lächelnd
ſich erhebend in unbefangenſter Weiſe als ahne ſie nicht die
Gründe dieſer Unſicherheit der Hand er aber wollte ihr ſchnelles
Zurückziehen nicht zugeben

Plaudern Sie ein wenig Excellenz vielleicht beruhigt ſich
meine Nervoſität ich habe etwas lange in die Nacht hinein ge
ſchrieben und ich mache noch einen zweiten Verſuch

Sie verbeugte ſich anmuthig und ſank in ihre bequeme Lage
Zzurück den Arm aufgeſtützt den ſandalenbekleideten Fuß nur halb
in den ſilbernen Falten des luftigen Gazeſtoffes verbergend

Plaudern o Sie wiſſen nicht mein Prinz wie wenig
ich dieſe ſchwere leichte Kunſt verſtehe ich denke zu ernſt ich
fühle zu tief das Triebrad der Redekunſt die Zunge geht
nur flott bei hohem Gedankengang
Sie ſeufzte lachte dann leiſe und das Triebrad leicht über

die feinen Lippen gleiten laſſend fuhr ſie fort Man macht uns
eutſchen Frauen ja überhaupt den Vorwurf daß wir nur reden

aber nicht plaudern können geben Sie mir alſo bitte einen
ingerzeig worüber ich reden ſoll und ich will verſuchen Jhrem
efehle nachzukommen

Meinem Befehl Er verſchlang ſie mit den Blicken Sie
fühlte nur die Gegenwart von Zeugen denn auch eine der Hof
damen war auf ihren Wunſch anweſend hielt ihn ab als ihr
Sklave zu ihren Füßen zu ſtürzen Sie beklagen ſich Gräfin
kein Talent zum Plaudern zu beſitzen und geben in diefer Klage
den vollgiltigſten Beweis Jhrer Plauderkunſt Er machte ſich
wieder mit Palette und Stift zu thun ſah wieder zu ihr hinüber
und verſuchte zu zeichnen aber er war wie verzaubert trotz
dem blieben dieſe Minuten nicht ungenützt wenigſtens von

Clariſſa s Seite und als ſie auf der Heimfahrt war dachte ſie
hingeriſſen von ihren Plänen die ſich zu verwirklichen ſchienen
Mein Prinz wenn dein Tag ein unglücklicher war ſo der

ſanise deſto glücklicher du biſt mir rettungslos ver
Sie verſank in ein tiefes Brüten in ihrem Egoismus hatte ſie

längſt verlernt auf die Gegenwart ihrer Mutter Rückſicht zu
nehmen außerdem wußte ſie daß dieſer Schweigen nie un
selegen kam

Plötzlich fuhr ſie empor Jch habe eine Bitte an dich Mama
du mußt meine Gründe ſchweigend ehren aber meinen Wunſch
ſofort erfüllen Ich bitte dich nämlich dir eine eigene Wohnung
zu miethen wirklich die kleine Ecke die mein Mann dir in
unſerem Palais zugewieſen iſt deiner nicht würdig ich nahm ſie
damals nur ohne Remonſtration an du weißt wir brauchten ihn
Heute wo du völlig unabhängig vom Miniſter biſt, ſie hatte
noch nie ſo von ihrem Gatten geſprochen wünſche ich für dich
eine repräſentationsfähige Wohnung Mehr kann ich dir heute
nicht ſagen vielleicht aber bald Herr Willy Krogmann wird dir
r die niedliche kleine Villa überlaſſen die er ſich vor dem

aslauerthor gebaut ich weiß es bedarf nur eines Wortes von
mir Die Villa iſt fix und fertig und ſollte ſchon im Herbſt be
zogen werden übergroße Gewiſſenhaftigkeit daß noch Bau

e re vorhanden ließ ihn vom Vermiethen bis zum Früh
jahr abſtehen

Vor dem Vaslauerthor Nein nie niemals Frau Adelheid
ſagte es ohne Erregung ohne Aufſchrei aber im dumpfen Ton
der Entſchloſſenheit

Eine lange Pauſe folgte als Clariſſa ironiſch von Sentimen
talität ſprach

Gut denn, fuhr Frau Adelheid in ganz ruhigem Tone fort
ich bin ſentimental ſchlage mir eine andere Wohnung vor

und ich ziehe morgen aus es iſt mir alles einerlei ich
kenne auch deine Gründe Clariſſa Wenn ich auch in letzter
Zeit ſeit jenem Tage wo wir das edelſte Herz in Italien kalt
berzig von uns ſtießen faſt ſtumm geweſen bin blind war ich
nicht Du rechneſt auf Prinz Erich Mit derſelben Gleich
giltigkeit womit du meine Scheidung bewerkſtelligt wirſt du
Undankbare dich von deinem Gatten ſcheiden denn du kannſt ja
höher ſteigen glänzender dein Schickſal geſtalten
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Und du machſt mir das vielleicht zum Vorwurf
Vorwurf ja und nein Liebſt du den Prinzen

Clariſſa warf den Kopf hochmüthig in den Nacken Als ich
fünfzehn Jahre zählte hätteſt du mich fragen ſollen wen ich
liebe Damals liebte ich einen Mann du darfſt ſogar wiſſen
daß es Norbert war Dann habe ich jahrelang gehofft er würde
die Verhältniſſe beſiegen Karl Eberhard würde ihm dazu geholfen
haben aber ſie knirſchte mit den Zähnen das ſind ja alte
Kinderkraukheiten die man mit Verluſt eines Stück Herzens
glücklich überſtanden hat An dem Tage wo ich Graf Bernburg
erhörte ſchrieb ich Norbert daß ich meine Rechte an ihn aufgäbe
er antwortete mit ſeiner Verlobung nur weil ich ihn aufgab

fing er den Goldfiſchl eEr liebte Gina und ſie verdient geliebt zu werden ſtieß
Frau Adelheid ſchwer hervor

Clariſſa wollte auffahren Norbert angreifen indem ſie ihn
vertheidigte aber plötzlich ging ihr ein anderes Licht auf einen
Moment verſank ihr Egoismus vor dem grauſamen Schmerz der
ſich in dem Geſicht ihrer Mutter kundgab

Am Ende bereuſt du gar rief ſie in grenzenloſer Ver
wunderung

Frau Adelheid ſtöhnte auf wie ein angeſchoſſenes Wild Ja
ja ich bereue unendlich vergebens Aber ich will dir jetzt
alles ſagen es muß herunter von meinem Herzen es muß oder
es erdrückt mich Die Welt nannte meine Ehe mit Karl Eberhard
eine Mesalliance in den Vorurtheilen einer höheren Geburt
erzogen nannte ich es ſelbſt ſo vielleicht wäre ich durch die
demüthige rührende Liebe dieſes edlen Menſchen doch eine andere
beſſere geworden aber du ſtandeſt neben mir ein Kind faſt
und doch mich ſchwache Frau beherrſchend Jch hatte nicht den
Muth dir zu ſagen daß ich aus freier Wahl Karl s Werbung
annahm aus Zuneigung aus Vertrauen nicht aus Zwang Er
bezahlte aus ſeinen Mitteln diejenigen Schulden Waldemar s
welche ihn ehrlos machten er hat auch ſpäter die nicht dringlichen
bezahlt aus Liebe zu mir Eine Bedingung war nicht damit
verknüpft Und als jene Nachricht Waldemar ſie brach
in heißem Schluchzen ab bekämpfte ſich aber und fuhr gebrochen
fort Du haſt keine Ahnung wie er damals mit mir geſprochen
in deiner Gegenwart allerdings waren ſeine Lippen ſeine Blicke
verſiegelt er ahnte in dir die Gegnerin Gegnerin nur nicht die
Feindin Doch ich klage dich nicht an durch mein feiges Um

n der Wahrheit ſahſt du ihn im falſchen Licht Ja
Tlariſſa erſt ſeit jenem Unglückstage wußte ich was Mannes
liebe iſt Jeder Blick ein Troſt jedes Wort lindernder Balſam
ſeit jenem Tage liebte ich ihn aus ganzer Seele mit vollem
Herzen O lächle nicht ſo mitleidig es giebt noch eine Liebe in
alten Jahren die unabhängig von Schönheit und Liebreiz
den g4hte Liebe iſt Herz und Seele feſſelt und bindet

Nun 2
Nun Was mich betrifft giebt es kein weiteres Nun

Aber du Die Frivolität womit du das Eheband knüpfſt und
Zzerreißeſt iſt ſündhaft Die Ehe iſt heilig und früher oder
atef wird dich wie mich die Reue faſſen mein armes

in

Was dich betrifft Mama es thut mir aufrichtig leid doch
gegen ein fait accompli kann man ſich nicht ſtemmen Hingegen
in ich mir über meine Abſichten völlig klar und beſitze eine ſo

ſtarke Seele daß das Wort Reue nicht hineindringen kann
Und Erich Jch bitte dich nur um ſtrengſte Diskretion denn
ich ſetze mich nicht gern zwiſchen zwei Stühle ſondern gehe
abſolut ſicherſolut ſicher Fortf folgt

Bunte BVeitung
Daß Frankreich ſo wenig alte Glocken hat ſo ſchreibt

man uns erklärt ein Dekret vom 23/25 Febr 1793 hinreichend
Daſſelbe erlaubte auf eine Petition des Gemeinderaths von
Liſieux hin den Gemeinden à couvertir leurs eloches en canons
Und mit einem wahren Fanatismus beeilte W nun die Be
völkerung dieſe für den Kultus der großen Nation entbehrlich
d Zeugen chriſtlichen Gottesdienſtes zu beſeitigen Ein
eſetz vom 11 April 1796 verſchärfte das frühere Edikt dann

noch dahin daß der Gebrauch der Glocken zu Kultuszwecken
geradezu unterſagt und nur geſtattet wurde eine Glocke für den
häufigen Fall des Sturmläutens zu behalten Da es ſchwer wardie oft ſehr gewichtigen Bourdons zBaummer ein e malendes
Wort ähnlich dem deutſchen Oſanna ganz von den Thürmen zu
ſchaffen ſchlug man ſie mit Hilfe beſonderer Maſchinen an Ort
und Stelle entzwei und ließ ſie zu vielen Tauſenden in die Stück
ießereien und Münzſtätten wandern Aus dem Jahre 1798
ind noch aus re Glockenguß hergeſtellte Medaillen erhalten
welche die Aufſchrift trugen

Monument de vanité
Détruit pour Putilité

au deux de la Uberté
Wie viel derartiges Metall gewonnen wurde kann man an

nähernd ermeſſen wenn man bedenkt daß allein die zweite Glocke
von NotreDame in Paris 25,000 Pfund lieferte und r die
Gießereien und Münzſtätten ſich außer Stande ſahen all das
eingelieferte Material zu verwerthen So kam es daß Napoleon
als 1802 der chriſtliche Gottesdienſt wieder eingeführt war noch
eine Menge Glocken vorfand und ſie zu ihrem früheren Gebrauch
wieder zurückgeben konnte Aber auch die eine zum Sturmläuten
in jeder Gemeinde erhaltene Glocke hatte man meiſt nicht unver
ändert gelaſſen ſondern nach Entfernung ihrer alten Jnſchriſten
eine Jakobinermütze und das Feldgeſchrei der Republik berté
Pgahité Fraternité darauf angebracht Es iſt klar daß dieſer
Vandalismus der Franzoſen in Deutſchland um ſo mehr an
ſtoßen mußte als man hier gewohnt war jede Vergewaltigung
einer Glocke als ein Sakrilegium anzuſehen wie denn noch
nach einem Bericht von Olearius im Jahre 1648 zu Giebichen
ſtein bei Halle zwei Glockendiebe der eine am Galgen der
andere unter dem Schwerte enden mußte

Der Wunderdoktor von Barmen Wir erwäbnten bereits
vor kurzem an anderer Stelle daß der in Baſel verſtorbene
Prof D Jo e a Hoppe in ſeiner letztwilligen Ver
fügung eine halbe Million Franken zur Erforſchung der Seeleausſetzte Ueber dieſen Sonderling ſchreibt nun die Barmer

e e eil Heckinghauſen ſchuf er bald zugroßen Krankenlager um Eine Reihe von ußſerortenttich glück
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